Advent: 19. Dezember IV







   DEZ-19

zugleich Seelenmesse

Lesung: Ri 13, 2-7. 24-25a (IV 52 vom 19. Dezember)

(besser: den letzten Vers 25a weglassen!)
Evangelium: Lk 1, 5-25 (IV 54 vom 19. Dezember)
zu Beginn:

Wir feiern heute 

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, und hast uns verheißen, 


daß auch wir eine Heimat haben im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Retter (- und Heiland -) auch im Tod, 


unser Heil für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

erbarme dich des/der Verstorbene(n) 
N. N.:

Schenke ihm/ihr/ihnen - wie auch Herrn/Frau 
N. N. -

die Fülle all dessen,

was er/sie (- an Güte und Liebe -) 

im Leben ersehnt hat/haben.

Laß ihn/sie (- im Licht der Freude -)
dein Angesicht schauen

und in dir (- seine/ihre -) Vollendung finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du Schöpfer und Erlöser aller Menschen.

Erhöre unser Gebet für den/die /Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir die Fülle all dessen,

was sie (- an Güte und Liebe -) 

(- im Leben -) ersehnt hat/haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Ri 13, 2-7. 24

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Richter.
„In jenen Tagen lebte in Zora ein Mann namens Manoach.

Seine Frau war unfruchtbar und hatte keine Kinder.
Der Engel des Herrn erschien der Frau 
und sagte zu ihr:
Gewiß, du bist unfruchtbar und hast keine Kinder; 
aber du sollst schwanger werden und einen Sohn gebären.
Nimm dich jedoch in acht, 
und trink weder Wein noch Bier, 
und iß nichts Unreines!
Denn siehe, 
du wirst schwanger werden 
und einen Sohn gebären. 
Es darf kein Schermesser an seine Haare kommen; 
denn der Knabe wird von Geburt an 
ein Gott geweihter Nasiräer sein.

Er wird damit beginnen, 
Israel aus der Gewalt der Philister zu befreien.
Die Frau ging und sagte zu ihrem Mann: 
Ein Gottesmann ist zu mir gekommen; 
er sah aus, wie der Engel Gottes aussieht, 
überaus furchterregend. 
Ich habe ihn nicht gefragt, woher er kam, 
und er hat mir auch seinen Namen nicht genannt.
Er sagte zu mir: 
Siehe, du wirst schwanger werden 
und einen Sohn gebären. 
Trink jedoch keinen Wein und kein Bier, 
und iß nichts Unreines; 
denn der Knabe wird von Geburt an 
ein Gott geweihter Nasiräer sein.

Die Frau gebar einen Sohn und nannte ihn Simson; 
der Knabe wuchs heran, 
und der Herr segnete ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Ri 13, 2-7. 24

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Richter.
„In jenen Tagen lebte in Zora ein Mann namens Manoach.

Seine Frau war unfruchtbar und hatte keine Kinder.
Der Engel des Herrn erschien der Frau 
und sagte zu ihr:
Gewiß, du bist unfruchtbar und hast keine Kinder; 
aber du sollst schwanger werden und einen Sohn gebären.
Nimm dich jedoch in acht, 
und trink weder Wein noch Bier, 
und iß nichts Unreines!
Denn siehe, 
du wirst schwanger werden 
und einen Sohn gebären. 
Der Knabe wird von Geburt an 
Gott geweiht sein.

Er wird damit beginnen, 
euer Volk aus der Gewalt der Feinde zu befreien.
Die Frau ging und sagte zu ihrem Mann: 
Ein Gottesmann ist zu mir gekommen; 
er sah aus, wie der Engel Gottes aussieht.

Ich habe ihn nicht gefragt, woher er kam, 
und er hat mir auch seinen Namen nicht genannt.
Er sagte zu mir: 
Siehe, du wirst schwanger werden 
und einen Sohn gebären. 
Trink jedoch keinen Wein und kein Bier, 
und iß nichts Unreines; 
denn der Knabe wird von Geburt an 
Gott geweiht sein.

Die Frau gebar einen Sohn und nannte ihn Simson; 
der Knabe wuchs heran, 
und der Herr segnete ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 71, 3. 5-6. 16-17
(Kurzfassung)
KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Sei mir ein sicherer Hort,

zu dem ich allzeit kommen darf.

Du hast mir versprochen zu helfen,

denn du bist mein Fels und meine Burg.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Herr, mein Gott, du bist meine Zuversicht,


meine Hoffnung von Jugend auf.


Vom Mutterleib an stütze ich mich auf dich,


vom Mutterschoß an bist du mein Beschützer.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Ich will kommen in den Tempel Gottes, des Herrn,


deine großen und gerechten Taten will ich rühmen.


Gott, du hast mich gelehrt von Jugend auf,


und noch heute verkünde ich dein wunderbares Walten.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE - AM VORABEND -

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNES DER TÄUFER
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1. 
Ein Engel kehrt bei ihnen ein, -



Elisabeth wird Mutter sein, - 



Johannes nennt das Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Elisabeth nicht länger wein´, - 



erfüllt vom Heil´gen Geist wird sein - 



in deinem Leib dies Freudenschein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 1, 5-8. 11-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Zur Zeit des Herodes, des Königs von Judäa, 
lebte ein Priester namens Zacharias.

Seine Frau hieß Elisabet.
Beide lebten so, wie es in den Augen Gottes recht ist, 
und hielten sich in allem streng an die Gebote 
und Vorschriften des Herrn.
Sie hatten keine Kinder, denn Elisabet war unfruchtbar, 
und beide waren schon in vorgerücktem Alter.
Eines Tages erschien dem Zacharias ein Engel des Herrn.

Als Zacharias ihn sah, erschrak er, 
und es befiel ihn Furcht.
Der Engel aber sagte zu ihm: 
Fürchte dich nicht, Zacharias!

Dein Gebet ist erhört worden.

Deine Frau Elisabet wird dir einen Sohn gebären;

dem sollst du den Namen Johannes geben.

Große Freude wird dich erfüllen, 
und auch viele andere werden sich über seine Geburt freuen.

Denn er wird groß sein vor dem Herrn.

Schon im Mutterleib wird er vom Heiligen Geist erfüllt sein.

Viele Israeliten wird er zum Herrn, ihrem Gott, bekehren.

Er wird mit dem Geist und mit der Kraft des Elija 
dem Herrn vorangehen, 
um das Herz der Väter wieder den Kindern zuzuwenden 
und die Ungehorsamen zur Gerechtigkeit zu führen 
und so das Volk für den Herrn bereit zu machen.

Zacharías sagte zu dem Engel:
2Woran soll ich erkennen, daß das 2wahr ist? 
Ich bin ein alter Mann, 
und auch meine Frau ist in vorgerücktem Alter.
Der Engel erwiderte ihm: 
Ich bin Gabriel, der vor Gott steht, 
und ich bin gesandt worden, um mit dir zu reden 
und dir diese frohe Botschaft zu bringen.
Aber weil du meinen Worten nicht geglaubt hast,
die in Erfüllung gehen, wenn die Zeit dafür da ist, 
sollst du stumm sein und nicht mehr reden können,
bis zu dem Tag, an dem all das eintrifft.
Inzwischen wartete das Volk auf Zacharias und wunderte sich, 
daß er so lange im Tempel blieb.
Als er dann herauskam, konnte er nicht mit ihnen sprechen. 
Da merkten sie, daß er im Tempel eine Erscheinung gehabt hatte. Er gab ihnen nur Zeichen mit der Hand und blieb stumm.
Als die Tage seines Dienstes im Tempel zu Ende waren,
kehrte er nach Hause zurück.
Bald darauf empfing seine Frau Elisabet einen Sohn 
und lebte fünf Monate lang zurückgezogen. 
Sie sagte: 
Der Herr hat mir geholfen; 
er hat in diesen Tagen gnädig auf mich geschaut 
und mich von der Schande befreit, 
mit der ich in den Augen der Menschen bela2den war.

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Geschichten aus dem Alten Testament 

und Ereignisse aus dem Neuen

erschließen uns das kommende Fest.

Daß eine unfruchtbare Frau - noch dazu im hohen Alter,
 

einen Sohn empfängt, ist sicher sehr erstaunlich.

Aber diese unfaßbaren Geschehnisse bereiten uns vor 

auf das noch Größere und noch mehr Unbegreifliche: 

Gott wird Mensch!

Nicht irgendein Kind wird im Stall zu Bethlehem geboren. 

Gott ist es, der in Jesus Christus menschliche Gestalt annimmt!

Es erfüllt sich - in ihm - das Prophetenwort:

„Gott selbst wird kommen und euch retten.“

Er kommt zu uns, 
damit wir den Weg finden zu ihm.
Jesus ist der Weg,

die Tür zum Haus des Vaters.

II.

Im Evangelium von heute 
sagte ein Engel zu Zacharias:


„Fürchte dich nicht.“

Bald sagt ein Engel zu Maria - 

und auch zu Josef:

„Fürchte dich nicht.“

Auch zu den Hirten

wird ein Engel sagen:

„Fürchtet euch nicht.“

Der Name des Kindes - „Jesus“
 - bedeutet:

„Gott ist Retter.“

Er nehme uns die Angst vor der Zukunft -

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N.

in sich das ewige Heil.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

1. Gib unseren/unserem/unserer Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Schenke allen Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

3. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

4. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 
im Buch des Lebens.

oder:

II.

1. Wir beten für die/den Verstorbene(n) 
N. N. - 

Vergib ihnen/ihm/ihr alle Schuld 

und vollende an ihnen/ihm/ihr die Erlösung.

2. Für alle Verstorbenen 
- besonders N. N. - 

führe sie in das Reich deines Vaters.

3. Für alle, die den Wert ihres Lebens zu wenig erkennen: 

rufe sie zur Umkehr.

4. Für unsere Gemeinde: vertiefe unseren Glauben 

an das ewige Leben im Reich deines Lichtes.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Vollende,

was du ihm/ihr/ihnen anvertraut hast,

und führe ihn/sie zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 354 („Präfation vom Advent I“)

oder:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)

oder:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

Präfation für die Seelenmesse im Advent

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

(2)  und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Licht(e)s 


zum ewigen Leben,

(2)  durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

(2)  in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 
erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 
und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (- zum Weihnachtsfest -) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 
und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Dein ewiges Licht leuchte auch denen,

die mir den Weg zum Vater vorausgegangen sind.

Laß uns in diesem Licht - in dir -

verbunden sein -

in den kommenden Tagen -

aber auch für immer.

oder:

II.
Der heilige Augustinus schreibt:

„Wenn einer seinen Nächsten liebt, 
ist der Geist Gottes in ihm.

Wir haben sehr viele Schwestern und Brüder, 

die wir nicht sehen und mit denen wir doch 

durch das Band des Heiligen Geistes verbunden sind.
Wir gehören zu einem Leib,

und unser Haupt ist im Himmel.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Gott,

du liebst die Menschen und bist unser Trost.

Wir bitten dich:

Öffne unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N.

das Tor zu deinem Reich.

Gewähre ihm/ihr/ihnen 
- und dereinst auch uns - 

nie endende Freude,

damit wir mit allen Heiligen dich ewig loben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. und N. N..

Führe sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel zum Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

oder:

MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354 („Präfation vom Advent I“) oder: MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 402 („Präfation für Sonntage III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564 („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 522 („Im Advent“)


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Jer 23, 8; Phil 3, 20


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 1133; 1138


� vgl. MB 1138


� vgl. Ri 13, 2-7. 24


� vgl. Ri 13, 2-7. 24


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 7


� vgl. Jes 35, 4


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Lk 1, 13


� zu Maria: vgl. Lk 1, 30; zu Josef: vgl. Mt 1, 20


� vgl. Lk 2, 10


� Mt 1, 25; vgl. Mt 1, 21


� vgl. Lk 2, 11; Phil 3, 20f; KKK 430-435; 452; 2666; 2668


� vgl. MB 1138


� vgl. MB 386f; MB 456f („Präfation für die Osterzeit II“ - überarbeitet für die Seelenmesse im Advent)


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 403f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Augustinus: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2001, 20. Jänner


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1157


� vgl. MB 825; MB 1127





